
ganje Sachlage <$nmb ja danfdorrt. gebunq für bie beiden Schuldiftrifte 
tfuirfcbeafeett bittet. Tie Urteil» etwa jol*c Hamen ro t Sie folgenden 
jprü*f iteilen flnr, Safe Sa» Serttdjt itftkfen Würde: JUgine Urfprüng- 
c nee Mindert* t. in irgendeiner tik-11 Act Ceffcittli*er EAuldiflrilr und 
grob, in Ser bereit# ein anderer „Hegtna OcftrntüAer SAuldiftrift 
Schuld iftn ft befrist. nod) einetrSAui- Ser Minderheit* ober fürger JDrtgi- 
diftrift gu etganifieren, gkiAjerfg nal* und .Minderheit“ ober ne* ein 
Sie SerantWortliAfe.: einfefeltefet. de- faAcr „Mehrheit* «nb „M.nderont." 
Jen neuen S*uld.jtrib $u unterbot- Sol*.- Haine« mürben Mel richtiger 
ten und Sarin finaitjiefl tote an* in Sen allgemeinen Ebaraftrr ber <B*ul- 
anderer Seife bauernd gefunSc Sn- dftrifte fenn;e:*nen, wie fie unter 

u fo, mir unferer gegenwärtigen (Sefefegebung 
b He ien Tenn b.ndr fin» öfftatiiAe 
SAuid.ftr fte und Sie Teutung, baf 
der eine e# nl*t fr., fonbrrii Safe er 
ein .ieporgter ' 3*nD ftrift fei, «reit 
der andere ein öfientli*er fei. ift nicht 

bauernde und jeftgelegtc Unterbai- im Ginflong ml dem (Seift unterer 
hmg.
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•t«an der Deet#cb-Cana»itr

/ft, , |,| ..i I To help preserve the ideals and sacred traditions 01 
iTirtTÖDIOtt Ithis, our adopted country, the Dominion of Canada: To 

•rtw uae •pejiainacbcicbtcn sc« revere its laws and insptre others to respect and obey them 
...onner-■ To stnve unceasingly to quicken the puWkfs sense of civit

duty: inall »ays to aid in n.akmg this ccuntty greater ano 
better. "•MMAnmi «nmn ftänbe brrbcigufütiren, 

fie hn nt iprüngliArn SAuld.il:ift be­
it eben. Sir baden einmal Sa# be- 

j »iligte Sorre*t. tum andern die da­
raus beroorgrbenSe Berpflicbtung 
und HerontWortliAfrit für iaü.ge

■ •es

Gntffl.ibnug bte DbtrgrridinS iu bei Streitfrage 
dir SnblU' 6 öuh Sdiuiflucrn an iiffeuiiaic 

niio St|iördUfl)uiöi(inlic

SktaflWft. »nwhttUn s*S TnCait: IM7 tn* WeeiB«.,1* Kt Hat* M Ä«rftTi«1ee
m C »st 3*6

„}er k*»Hrr"
kr 16 rtn tfi

deirfrilrtmnq “
I.r ftarfe römiicb-fatboIifAe Mm-, Tiefer Rufiaflung ftfeliefeen mir 

derfiei! in Heg-na ift aut genau die ir1» voBftünbitt au Sir baden im 
feite Stute gefteflt rote die f*roa*e oo:hebenden Rrtifel eerfuAt. unteren 
proteftontifAe Minderheit in Turf -'efern eine mügl.dbft flarc Tarftcl- 
n-*‘ ihre# Berbältniffce gu I-tng der Erledigung ber ganger,
ihrer refpeftiben Mehrheit, und jeder Strritfrog- gu geben und werden in 
.11 ausie-Aendcr ZA-ife gegeben. ioD- rinem reiferen Rrtifel in nä*ftet 
tc fi* ein Borgebtn gegen die Min- Seit >o* einmal auf die Tefearbeit 
derbeit einfteflen. Pon flkgncfX der SeparatfAuI-Jbec

Tie gan;e Sage würde Piel flarer : und ber’BroDmjMl-Hcgicrung gurürf- 
perflanden »erden, wenn d:f (Set**-. «a-tin-m

tu? Tie fe** C betrübter der Rrocing parat jdjnle und wünfAte infolgedef- 
Sa*faiAeroan baden übereinft.mmend fcn, daß feine SAulfteuent feiten# des 
bobin enifdjieben, bafe_ in Xiftruten, Stadt dem Sepatat - <2<buld.ftritt 
in denen relig.öfe Mnletbe.ten, gang überroiefeii würden. Tie Separat- 
gki* ob fetaolif* ober proteftantifA. SAuIbebörbe argumentierte nun oor

dem ftoätiftben Komitee für Steuer- 
angeleg'enbe.ten in folgender Seife:

Senn Sic im JktDe Barfe die Ent- 
toeibung getroffen haben, daß er narf> 
feinem freien Billen entfAeiben fomi, 
roeldfem SAuldiftrift ferne Steuern 
gu gute fommen fallen, fo muffen Sie 
dem Steuergabler 9teiba daffelbc 
Üe*t ’reier EntiAeidung einräumrn.
Cbgtei* diefe# ärgument fehr flar
ift entfAied da# «omitee der Stadt ,3» den 12,000 Cuadratmeilen 
Derwalhing für Steuerangelegenbei- Cuebec#, die durd) f>arfmad)ter der 
trn merfroürd.gerroeife. bafe rin Steu- -SaldiAupDcrcinigung 
rrjatiicr de# öffcntli*en SAuldift- ^Jur-C(‘“ Waurice froti-clmv
rift# diefe# »edrt der Seftimmung «Ifocmtion) patrouiüicrt werden, 
über feine Steuern mdit haue. u,,. j erlangten während de# Sommer# 
beide Seiten brr 5o*r gu grünbl:dber *9*6 !m Einflang mit dem <üc 
und entgültiger %itfd)eidung gu drin 11011 Haeact i-l-> Jlmn-uter, o.e 
g ii. führte SitUScparotfAulbcbörde '« bewaldeten T.ftruten wohnten. Wa 
den «ppcU im ,1aüe SJeida ebenfaü# Retter eine llataflropbe gerade- 
bis nur da# €bergeri*t u bcraiiiiorbert, fog. „Seucr Gr- ter.

Jfadtdem. ro.c in diefem ’ftrtifel be- lau^ni# i*cine ..... ... 
reit# mein fad) erwähnt, ä.e fed)# . f'ebe,f*artten fidj diefe triaub- 
CaerriAter ber «romng im Saüe n'*‘ rt“r °tt# ,lurd,t Dor
6arg üvcrrii.ftimmcnd ihr Urteil da lld,rr. ?le '‘brtftli-
bin abgegeben batten, bafe 6ar| al# *c Grlaubni# ba# Wrttmpp auf dem 
flathohf feine SAulfteuent an den *’on t^nen fleHarten Tande gu Per- 
SeparatfAurdrftrift gu gablen bobe. 1‘.rcnne"- ™r 8ln*bebeutenb mit 
erflärte der Se*t#oertrrter ber Se- ««« «e/feAerung aut tbr Geben, 
taratidmlbehorde. Sfedjtsampalt Zm- *!*« uni) ou’ k“ “'S*"

Ter gonge Streitfall mar dur* ei- «lo. » C. bafe er da# «eridjt bitte, « “nn^‘ VL 
ne linfAöne und imgere*tfertigte tm ,lalle Meida Don feiner Seite au» & ^ _l-rfaubit.,-tdiuiiet-
Bra^ganda herporgerufen morden, »u-idben («runde als Porgebrg*t an-
dur* eine «r woganda. die r# ft* gut Htnobnicn. die !Re*tSanroaIt »arr, lcrs6 t fl^rluben ffWtrupprcuer
»u'g/be gcmaAt toT. dabin gu Wir- »«-. >m »afle 6ar6 al# «ertreter .
feil, dafe t-s den Angehörigen der der rstadt und der öffentlichen S*ul: t’oüer tet*erheit für die Umgebung 
-fi'nderhe't in foldjen Tiftriften frei biftrntepebörde unterbreitet habe. anfl^l«nd‘fiutid untrtoalteii wurden 
ikkn Slk, Ar, Steuer da?in gu 2« Wb "atürlid,, dafe SteAtcan- 
lahlen. mo e# ihnen beliebt, jfroei itnglij und die SeparatfAulbe ™ “ .^'r ‘i
Brobefäüe Wurden au#ge”viM» ..n, borde bereitwiDig einfaben, öor, da A“r i, "fl V '
die Streitfrage gu einer endgültigen R00' ^arb der «eri*t6bo# ent- ““^**^5*" 1 ■»“ tu
G ntf Andung gu brngen G. rta il lA‘fdett batte, dafe 6ar(j als flat ho- -<-l-ml>elt-^i1iredni gu

« .r... m ■ v • i t iSte„,n, -- s;„ .urlmidem. flrinerlet llmftaube undc.n Aatfeoltf m «eg,na. ber Inn, fetn, Steuern an dte_ Separat- Sd)„,ierigfe,ten warn, damit uerbuu-

den, nichts, was ber Scrmmft wider- 
iprä*e. Oeutgutage greift jeder An 
fiebler Don Ducbec nur gu gerne uadi 
dem „GrlaubniefAein".

3m 3obre 1916 wurden I2U! (4c 
tirüppfettcr [Ja 
SRaurire angernnd 
,lauer überfAritt feine (Sren.ge. 3tde# 
i-'mefne War IiAer. ütfur ein eing-ger 
Anfiedler weigerte fidj, AnfAlufe an 
b:efc Ginriditung gugunflen der all* 
gemeinen Sidjerhe't gu fudjen; er 
wurde ftrafreditlirti dafür perfolgt 
iiith mit einer <9eldftrafe belegt.

3" einerti Weiteren <4ebict hon 
12,000 Cuadratmeilcn in Cnebet, 
das non der SaldfAupprreiniflitng 
für Unter-Ottawa («fioroer Ottawa 
(loreft Itrotectipe AffociatioH") nn- 
trouiüicrt Wird, wurden über 1000 
jol*er GrlaubnisfAeine für Anlied 
ler auSgeft.-Ut. Sie Diele Jener über 
fAritten bort die fllänmgsgebietei1 
Eine#, llnb diefe# riAtete feinen 
latfäAlidjen SAadm an, ehe c» ge- 
lifAt Wurde. Salier diefer betiter- 
fensWerte UiiterfAicb von den alten 
Seiten, in denen Saidbrände (ver- 
urfaAt durd) lautende Jener, die 
ihren Urfprung in den Herbren 
nung#arbcit',n auf den Slärungsge 
bieten der Anficdler batten) gange gu fAüfeen ?

Wirt M tnj
11.60 »M aut

,'SAöw# @cburt#tagSWetter!“ rief' gu lachen Will, tut er» felhft Armet 
tA tbm gu. — .«erjteet iiA von Herl, eine etwa» g-ftörte («eburti 
felbft!* antwortete er lachend.

Um 7 Ugr wurde de# Jcuer auf

„(Ertrablatt"
tag#feier!*

. .. . - ^Ta# feind! Ae Jener PcrfAicbt fiA
die lemdlidjen SAupengraivii eroff- etwa: itaA riiifwartS' 
net, ruhige* Emgel- und («nippen flu{ Äbvr .... frä6! Sieder 
reucr, mal etwa# naA iints, dann , egen die SAüfle in der Batterie 
wieder etnas naA reAt# geiAwen.t. ^eitimb gwei SAwerver
hinter uns war eine Jufeerbattene miu,b,lf. Und naA einmal! Ein «-öl 
aii-gerabrcn, und die dtrfen tvunigeb- lenfraA! E# beult und furrt mir um 
net gitAien tm# über den flopi weg. Chren und läuft mir helfe und 
_ Jur 10 Uhr Dormiftag» war de. rot Qbrr ni, ,<snn5- «tolUrefier im 
itiirmangritl der JtiTantcrie äuge- mittn <gge(dlii! riefe 6edieming bit 
fett. -Um U Uhr.- fo lautete der „,lf rinrn *Un tionlfanonkr gci 
^itlafe im TogeceeieM der AettOerie. fr,t 3y fin riefig:-* raube# «rab 
„ilt bas ,teuer gu Heigern. pon fünf- ^.fug ragt der gerfAmetterte SAwong 
gehn Sumte» bis mm Sim.tcn opr lVr Vafette in du- Vuft Anfrage an 
to Uhr SAtteUieuer famtii*er 6ot- 6rn («rrrn Taiiptmnnn. ob writrrge 

,le«‘ . , „ , fAoffcn werden foBe. „Es wird wei
9 Uhr rnoAtee# eben fein; die 6at tergefeuert!“ (4m. gut. alfo weiter! 

lene War m »Ihr latigfei . 3- ^ Wfr(K. ,u a„
Ä Vr ifiihlf-r* «cfAleudert; wi SAritt vor 

' v-m mm-ifi 1- mir 1,1 000 Sas cingcbaucn und hat
fcn ‘Morgen in dirfen SAwoden am !?,,r„f'''«v. „"iVh^anonT-r i-ilü firii

Teile einer groften oft erprobten ,.„s , „h,.r ^ jf, v
htmei TT Seit gu Samoriterdienf.ni Seile.

«IfnÄnfAen 5nn Annh m »nnh^ind ' “fr" id’m'Ill'r- immer n,ufe fAliel 
fingfnoptAen Don «and gu \ and und Ur, WIÖh[>ni Hn6 sjp hirf(,„ g0hrc,

-S 1 k -rUHiüP ',,'r R Atfaiwiiier wifdit mit dem
”SI“*’P! ,ar Sorf'tpfel dirfe#. rote# »lut nom
„^Brunirn! uwit elegantem 3<broun- 0^1,1™;«^ «xge fdnefeen die «obre auf der Weit- -** ®
bahu gurürf unb fehren langfam in g'! m,r ‘,CrÜb"
die alte Gage gurürf, und flirrend v .
fpriiigm die leeren flaitiifAfeülfeii /^n?. Sftunitwiis-loAi di# Grftcn 
aUf 6cm 8auf fliegt in die Gufl. »im ift aüe.

Gant baüi am oierten «e- 0^' *•» Ö««)'* »atteric liegt in 
fAütie die helle Sprengwolfe vor b rfen, braunen Tampf gebüOt, bunt) 
uns? «oben wir einen Jrübfrepie- den un# die Splitter ber eigenen 
rer gehabt V flaaa? - Seite., man a“f. W W«f »raffeln
weiter! - Unb nun gifAfs un« -*S W.rbwe.tergefeuert!- Ander 
fAarj über die »ipfe weg,-und puff! irrten Wogt# ein Gin Aufblifern.

buirbett Steter hinter der Botte ireiter fefec id) niAt#. 
rie idjwebt da# ircdlidie, Weifte Siiif 
Aen. Ter bienfttuende Geutnant 
fAiebt die’Siitjc. in« («enirf und tratst 
iiA den fahlen SAädel. Alle# hol 
fiA iimgedrebt Einen Angcnblirf 
Still.’. „Ha»je hat uns weg“. Tm 
— ein uiibehaglidic» öefühl. Ste­
hen wohl ein bisAcn gu boA hinter 
dem Tügel, fo bafe ber fein bl: die 6e 
obaditer b;e Sfaudjipolfen unferer Ab- 
fAüffe fehen tann; aber da# b:lft nun 
niAl# mehr. Bumm — ffff! Tic 
pierte feuert fdwn wieder. Aulrg 
und ftraff fteftt SüliA hinter feinem 
Stidirtanonier. — «a, wann fomntt 
c nun, der dritte SAufe, d;e Auf- 
iAIaaqranatc, mit der der Jeind Dem 
GinfAiefecn gum SirfiingSfAieften 
übergeht '< Ta — ieht, jetit, jebl: 
buiii — frarfü — Murg hinter hem 
gmeiten («cfAufe Hl fie eingefdilagcn.
9t jemand
jebt wird nicht

einen Srparal-SAuId.ftrift organi- 
fiert haben, die gur flonjeffion der 
Minderheit gehörenden Steuergablcr 
ihre Steuern an den Separaf-SAul- 
diftnft und aüe anderen Steuergabkr 
an den öffentlüben SAuldiftrift gu 
gablen haben. Tie EntiAeidung de# 
böAften @eridjt#bofe# der »rooing 
bedeutet alfo, um e# einfacher ausgu- 
drüden, bafe in den T ftriften, in de­
nen ein fatbolrfAer Separat-SAul- 
diftrift neben dem öffenlliAen 3A«I- 
diflrft orgaiiiftert worden ift, alle 
Aatbolifru ihre SAulfteuern an den 
Separat-SAuIb ftrift gablen muffen. 
Während die SAulfteuent aller Hro* 
Htanten in demielben Tiftrift dem 
öffentlichen SAuldiftrift gu gobkn 
find. 3n T ftriften, in denen eine 
protcftontifAv Minderheit einen pro- 
tcftantifAen SeparatSAuIdijtrift or- 
gan:firrt bat, müffen iefet naA der 
EntiAeidung unterer Cberr;Ater alle 
der protrfttthtifAen flonfeffion ange­
hörende Stcuergabler ihre SAulfteu- 
ern an den Separat-SAulb ftrift be­
gabien, Währenb alle flat'-olifen in 
demielben T ftrift ihre Steuern an 
den öffenlliAen SAuI-Tiftrift gu ent­
richten haben.

■v=E.ilp^sa="'"
M«M «tim 161 .«1,1», »iu-i*««- M- 
«UM. »*m*T«elf. «mir» «ti

S«n«3»arw®igfeiiii

wir atinei.

tss

ed|L| »or 8Sttl6bränDin im 5b?c|irnkK MKtim
•rrttSV Hfl» *trt#tie»er« fi» M*

■WltalMW» «u» «Um

Zownfbip# durAraften und Geben 
und iGgentum gerfürteni' Ter Un- 
terfAied uan ebemal#' bat feine Ur- 
fache 1. 3n dem («efepc, ha# Pon 
dem A Wieder verlangt, dafe er ft* 
guerft einen GrlaubnisjAein oerfAaf- 
fe, ehe er fein <4eflrüpp petbreiint, 
und 2. 3n einem aufmerffamen und 
gcwiffcnhaftcii Söllern von Jorftpa- 
trouille durA faAfundige JorftWäA-

pon St.•71 H8b
WutfcKr. «utlfn Jfftct ,-'t
0c ■ '»■•••-■ unar» wctögbum» fl gmi auU\rttevnmm

gör unfe tJlatibiiifdicn 
Animi

Ter -Glaghclt-SArcrfcn- 
über das «toroland von Ontario im 
Jahre 1916, weil in Ermangelung 
eine# Stiftern# der GrlaubnisfAeinc 
und der JorftpatroniDe «linderte Don 
MiärungSreuern in den beiferften 
Sommermonaten ihre @renge über- 
fAritten und wie ein Sirbelfiunn 
ü ier 800,000 Arfer Galide# gwifAcn 
Matbefon und EaArane binfauften.

fam
6»or Weib matt fit*.

Student Don Hopp, be druitf een 
flohen Bien.

To jede TogeStifb bä halt fo fien.
3n Tandumdreibn meuf unfe gobe

Hopp
So bunnert. bunnertfofftig Buddel«

opp.
»opp driinf gern fflien. doA dä he 

niA betohkn.
Ten fall doA Tunnerfiel und Ttibel

holen.
Te Getr-''>-'t wull endliA mol firn

(Md
Und beit "rf de#halb Hopp mol berr-

bef teilt
„Weib Wim u Se hebheit? Tcrr, irf

bewro man feen“.
Und muA de S.ettmmiA naA fo buü 

of fpeen,
Hop» fnarfte blofe Don Ebbe und Don 

Talle#,
Und pon fien Icddig Buddele, halt
Wrur aüe«.
„Tann geben Sie die Wentgften# gu-

rürf.“
„3arooü", |ä Hop», „Watt frieg irf

for halt Stiirf?
Senn Se mi hier de Ttnger glief 

bctoblm,
Tenn fann 3br TuSfneAt firf de Bud­

del ölen.“

Eine Santeng nn den Srftra
Tie inerten der Einwanderer naA 

den HtärieproPingcn nimmt Gand 
in den itörbliAm bewaldeten (Mie­
ten auf und liefert damit ein («egen- 
ftürf gu dem Sagni« der Saldbrän- 
be, wie fie in dem Elai)beltX4ebiete 
in Ontario vorfamcn.

So wie in Ontario im 3ab«r 1916 
und in früheren Seiten in den Gand- 
ftrerfen Cuebec«, fönnen auA bort 
Jeucr im beifeeften Setter und an 
den winbtflftcn Tagen angegünbet 
werden, felbft wenn da# gn Derbren- 
neii'e <5Ht,iltro in gefnhmnBet S- ie 
am Hände flehenden <9ehölgc6 auf ge 
jauft .ft. tes o.fteqt rem u>eico, u-U- 
*:« folAer WrringaAtnng grofeet 
Ekfä'hr entgegentreten würde, anher 
in Manitoba, unb dort wirb auf 
ftrenge Einhaltung de# beerbenden 
(«efebe# fein («cipiAt gelegt. 3rgenb 
ein Jahr, da# grobe Irorfcnbeit m.t 
fiA führt: fann über Manitoba, Sa#- 
fatAewan ober Alberta da# gleiAe 
Unglürf bringen, Don dem im vergan­
genen 3>tli Horb-Ontario b«imge- 
jiiAt wurde.

Ter eingige befannk SAufe gegen 
wiÜfürliAe Jcrit’niTtg d-'-i Geben 
und Befife in hefiedelten Saldgebie- 
trn ift die ftrenge Einführung Don 
. Jeuer ■ ErlauimibfAeinen".

Ter Hlan bat fiA mit gröfetem Er 
folge in BritifA Columbia, Hone 
Scotia, grofecn Teilen Don Cuebec 
und in Dielen 'Staaten der Amerifa 
nifAen Vnion bewahrt und Wird bald 
in Ontario burAgciübrt Werben. So 
immer er angewandt Wurde, gewann 
er bi’ Snwpntbic und Untnftüfeung 
der Anficdler.

Ta — ja, bin üb denn Dvrrücft ge 
worden, träume iA etwa V Uttfinn * 
TurA erft cf enden Cualm, durA den 
Turnier der Taubifeen und da# gel 
lende flraAen der («ronaten höre iA« 
deutliA, gang deutleA Dom Duifcn 
öefAüfe herüber, laut, frifA unS 
rein: „AA, du flarblaurr Timmel, 
und, wie fAön 6 fl bu beut.“ Ter 
Merl fingt; fingen tut ber Timmel 
Ijunb!

Ein Sinbftoh jerreifet den Wogen 
den Oitaltn, und - da fleht Marl 
HiitiA! Teut noA feb iA ihn vor 
mir, gl# ob# geftern gemefen wäre 
HcAt« hinter ihm ein toter (Sefroiler, 
oiicr oor ihm, über ben Gafetten 
jefewanj «efunfen. der HiAtfanorvcr 
mit flaffender SAäbelwundc. To* 
Mnrbelrah der TöhenridjImafAini 
liegt iii flüjicb« Jatrfl. liebet Stirn 
und Sangen läuft ihm da» Blut und 
rtoDft mi» dem fleinen, blonden 
Spitibart. Mit dem Tandriirfcn 

den Rügen und* 
frtiaut niAt reAt» und linf», läßt die 
Gibellen einfpielen und fingt und 
fingt; am anderen Jliigel büren fie'# 
und lanfAen. IaufAen ;n Tohr*nol

....___ . der l-itie11 f feine Steuern an die Separat-

.Steuern niAt an die Scparat-’SAuIe (Aule gablen muffe, da# ObergeriAt
legt im Jolle Heida ehenfo entfAei 
den würde, dafe Heida, Weil er niAt 
römilA-fatbolifA ift, feine Steuern 
an den öffenlliAen SAuldiftrift gu 
gablen bat. 3" oöüigcr lieberem- 
flimmung gaben beim auA die feA#

fondem an ben öffentlichen SAulo fv 
rift der Stadt (Regina gablen wollte.
Tie flommiffion der StabtDerwal- 
tting, d e fiA mit Steuerfragen gu be- 
faffen bat, entfAieb, dafe Bors naA

«ttiüen feine Steuern an den * 0 - M WK0K0001
öffenlliAen SAuldiftrift b-n'-f'n! CbcrrAtcr ihre EiiifAeidung ab. Ter 
r»i<« Tie Separat-SAuIbcbötde MrteiI#f»ruA führt au#: 
appellierte hierauf an den H-t rl linier SAuIgefefe gibt den Ange 
totale SelbftDcnDaltung im Minifte- hörigen irgend einer religiöfcn Min 
rium für Mimigipalangclcgenbeitcn1 her'-eit in irq-nd einem Tiftrift ba« 
unferer »roDtng (Gocal @opernment HcAt, eine SeparalfAule gu organi 
Board). Tiefe Behörde entfAieb. | feeren. Sürde da# tifefefe diefe# 
dafe unjere beftebenden (Kefcfee jo au# ! HeAt niAt garantieren, |o baiu-u 
gulegen feien, bafe jeder Hugehörige nntürliA aüe Steuergablcr eine# Tift- 
gur Honfeffion der Minderheit feine ritt# die BerpfliAtung, ihre Steuern 
Steuern an den Tiftrift der Separat- an den öffentlichen SAuIdiflrilt gu 
SAule gu bc>aWen habe 3n' Joü' gablen. Gin Mann, der nun. Wie in 
Barfe müffe diefer alfo al* flatholif dem Vorliegendem Ja Ile Heida niAt 
feine SAulfteuern an die Separat- gut fopfcffionrücit Minderheit in fet- 
SAulbebörde cntriAten. Mit die- nem betreffenden Tiftrift gehört, bat 
fern EntfAeib gab fiA die Hertuol- alfo gefefeliA niAt ba# HeAt, fiA an 
tiing der Stadt (Regina und der Bor- der (Gründung eine» SeparatfAul- 
ftand der öffenlliAen SAulen niAt diftrift* für die Minderheit gu betet 
gufrieben Sie nppctlierteii an da* Ilgen und fann fiA infolgedeffen auA 
ObergeriAt der HroDing SaefatAe- niAt der BerpfliAtung entgieben, 
trän, und (ReAtSanmalt (4. T Barr, feine Steuern an den öffentlichen 
ME., Dertrnt die Stadt und die Be- SAuldiftrift gu gablen. 
borde der öffentliAen SAulen bei der Andere-feit* begründet der Dom 
Bcrbandlung Dor dem ObergeriAt ObergeriAt im Jaüe Barfe gegebene 
Tie Separat • SAulbebörde batte UrteilSfpruA mit berfelben fllarheit, 
HcAtSanmalt Tingkfe, » E„ mit der meebaln ein Steuergablcr, der gur 
Sabrnehmung ihrer Sntcreffen be- flonfeffion der Mmderbe.t gehört, feiri “ 
traut. ne SAulfteuern an den Separat-^

SAulo,ftrift begabten mufe. Ter Ur- 
teilefpruA führt den bauptfäAüA in 
Jrage fommenden äbfAnitt 39 de# 
SAulgefebcs, der fiA übrigen# al# 
jlbfAnitt 11 genau fo im alten SAuI­
gefefe der Horb-Seft-Territorien be­
fand, wörtliA an. Tiefer RbfAnitt 
lautet: T:e Minderheit der Steuer- 
jabkr irgendeine* Tiftrift«, ob »ro- 
trftanten ober römtfAe flatbolifen. 
mögen in dem Tiftrift eine Separat- 
t'Auk einriAten. 3n folAem Jolle 
iotten folAc Hroteftanten oder flatbo­
lifen, die eine SeparalfAule einriA­
ten, al# Steuergabkr nur für die 
Steuer-GinfAäfeung folefeer Ha ten 
Derpflichtet fein, al* fie fiA felbft auf- 
erlegen.“

S:r tonnen gu ber gangen Sache 
nur fagen, dafe naA unferer Meinung 
bk EntiAeidung de# ObergeriAt# ei­
ne firit langem fAWebenbe unb fehr 
unerouirfliAc Streitfrage in- denfbar 
glürflidpter Seife erledigt hat.

Terr Tinglep fagte naA der Ent- 
fAeidung inbegug auf biefelbe fehr 
richtig: .HuA al# Bürger der Hro­
Ding Sa#fatA<wen finde iA, bafe die

©ebieie non S.t 
et, und niAt ein

iRitbol? ■Jfuderfen,

(flnoDtid)c €d)nluorft(l)cr
und ediiilbiftrillt!

verlebt! tlA wae, 
cedit# und 

linf* gegiirft: frfet fA:efet die Bat­
terie, jefet ift feine Jeit 311111 Utnfeben.
Und nun fommf* in fürgeren ;$wi- 
fAenräiimcii herüber: Tuitii — 
frarf! Tuitii frarf! eine .gwijdien 
dem erften und gWeilen («n'Aüfe. die 
andere in den niedrigen Ball unfe-1 und Mampfeswut. ,,M8*t’ an# «erg 
re» EinfAnittei, bafe die Splittet an fl'eiA biA driirfen Dor Jubel und 
die SAilbe praffeln. Jminer noA Rr<ub" Hum*! — Ter Gabefano 

PiefleiAt gebt« n'l’r ftöfet da# («cfAofe in den Cauf

E# ift Heit, mit den Borbrrrituiigrn 
für die nbAltr pmvingialt Monurn 
hon der SAalvarftrbrr ga beginnen.

Bereit» am 27 and -2S. Jebraae 
6. 3- luirb die Meaeentiaw bet SAnl- 
voritrber (Iraftere Eannentioa) für 
1917 ftattfiabm. («rlrgentliA ter 
Hafaag Änri eerigtn Jahre# in He- 
amu iiottgefnaeeaea SAnberfteber- 
.VonurntiiMi niaroen die Teteg.ertea 
aiAteaglHArr (Nbftammaag in aarr- 
hörtet Seife bräffiert. Tafi die« 
oiagliA war, lag eiagig aab allein an 
her TatfeAr, bafe Wir im Borftaabe 
her preeiagiatra S*albarftchrr-Ct- 
geaifatiea nia,t »ertretra morca. Jär 
jrdea reAtti* brafreira MeafAra, 
her die Brrhaablaagra ber Seaaea- 
tiaa ia 1916 riarr gräadtiAra Hrä- 
faag aatrrgag, mafete e* flar fria, 
bafe riac Mehrheit ber letlarbmrr 
diefer Heaeratien in gerabrga aaerr- 
«atWortliAer Seife bebaabclt aab ab- 
fiAtli* gefriaft werbe. Tie SAalb 
trifft in rrftrr Gtair bea Geifer der 
Äea»enhaa bt# Borjabrr#.

Hiraiaeb war fiA jede* im Jwri 
fei darüber, bafe ia SirftiAfrit dir fe 
gablrri* rriAtraenea aab lebbaitre 
äalrrrfje leigenden Bertreter der 
ibmoirgead fmagififAea, ratheai- 
(Ara, naltm'Af« and bratfAea SAal 
diftriftr eiaea eatfAeibealea Erialg 
errangen battra Hm dratliAnen 

'geigte fiA bie# bann, bafe e# den 
Hertretera brr gmeaatrn Tifitifte 
«Haag, Terra f. «. Jrirfrn, Hafb 
Saft, al* Byebräfibeatra bet Crgn- 
■ifatiea and bit Terrea *6am Turf,
Sibanf, nab 3- T. Brawa, Heübrra 
al« Berftaabemitglirbrr ga rnoablra.
Unterer Mriaaag aaA bitte aa*
Terr J. $, SaiA, Hegine, al# gr- 
W**W •»**•# w'riw* mfitfra Sa*- 
dem wir bit drei ebeagraeiatea Ter- 
rta al* Baritaidemilglifdrr gewählt 
haben, ift e# aawigli*, bafe fiA ttr- 
rigatffr, Wie fie der einem Jahre ftatt- 
faabra, witderbdea liaara. Ta#
Jatmffe, ba# aafert Jreaadt iw 
Herfahrt grigtra, braAte biefra Er- 
teilt ga Rande. Sicher rnollm wir 
■übt. bafe ba« Erraagrae aar al# rta 
Eratag*erf*lg ga bettaAtd fei. Hw 
bk bea aa« rrwäbltra Mäaarr iw 
Harftaabc brr Crgaaifatiea ga battra 
aab nahm baga ja wüblta, ift t* ben. 
tiar gtaiagrabr Hetmeadigfeit, bafe liefert Tefer aab Jrraabe werbe« 
■aftrr SAaldiftriltr fi* aa brr 8#a- aa« Sarftehradrw etfrfeea, bafe e*

fein Herwinibeten 0 ■■ ■ I
noA mal gut ab? HerwünfAtes ret aber * geht boA niAt an, denn bu 
fiende# MraAeu der einfAlagenden b'ff mir gu weit.“ — „Jeuer!"

Biimm1 Ter todwunde flrcScinSfi 
rAtrt fiA Dom Boden auf und heftet 
d:e flarren Singen InAcInb auf dir 
GtPPen feine# (MAüfefcurr#. „Und 
m:t all meiner Jreiid . Wn« fang iA 
doA an?" JA iriü auf HiiliA gn 
(bringen, ihm die blutigen, fingendien 
Gippvn füllen; lieber, Feber flerl! 
Aergott. diefrr (Mann an da# Ge­
ben 0"# Cunlnt und Blut und bitte 
rer Hein! Und die Tand will iA 
d‘r driirfen. fl-irl Hüluft! 3A fern 
me. irf) fommeü

Jft der Befielt willen#, fiA felbjt

(«eiAoffe, diA l)ab' iA im Magen'
ef flIi(fl hiä min (9nbf HuIiA und IA. Mild« war iA, bun- -mranbt mir, Jung#, wenn einer be-
' r *¥ J bemühe und ärgcrliA daju, weil hauptet, int Mugeirtgen meide ihm

------- mein Hebenmann andauernd leifc Dor e-fj wobl, der lügt. So Wae gibt#
Bon T««# Kipplet. (Jm Jdbtf fiA binpfiff und dem (4aul Dergnügt nicht!

I auf die Tinterbarfen Hopfte. Ta# gwc tc «eiAiife meldet einen
„So halt' doA endliA da# Maul, Toten und einen Serwunbeten. Kilo

der rrite Tote in der Bnttcrie! Ein 
17jäbriger Hrimaner. Hrmcr, Hei­
ner, diefer Seiffert, nun ift# au* 
mit der Slprifofeniorte mit SAlag- 
fahne, auf die du biA immer fo icbr 
geireut baft, au#, gam au#! — Ter 
Cffig1« fragt beim Tauptmann, ber 
von der BeobaAtmigsftelle au* ba*
Jeuer leitet, ob diefe# ping-ftcül wer­
ben dürfe S:r innen a1*« nnrfc-r »ip 
Stntwort. Um 10 Uhr will die 3nfan- 
ter;e ftürmen. wie dürfte ba d!e Rr- 
tiHeric die Tande in den ’SAon k- 
gen! r9i wird Wfitergefruett!“

3Ä traue meinen Obren nicht: 
durA den Tollen lärm binburA höre
üfe bie Stimme SüliA« BufADcrfe' Ter be-H ia wie da# Tomienrcttcr 
deflamieren und da feiner mehr da- in die Rügen!

Tie feA# Oberrübter unferer Hro- 
Ding erfannten in DoUfommcner Ue- 
bereinflimmung, dafe die EntfAei- 
düng der Behörde de# Minifte rium# 
für munijipale Slngelegenbeiten (Go- 
cal («oDernmmt Board) riAtifl fei 
und aufrecht erhalten werden müffe. 
Ter Harfifeenbe des ObergeriAt», Sir 
Jrcderif Taultain, und OdcrriAter 
Gumoiit
HeAtsfprüdie au», die im Befcntli- 

j Aen bai ielbe befugen, und denen fiA 
■1 aa# unseren OberriAtcr der Hrooing 

anfAIoffen.
HaAdem da# flomitec für Steuer- 

angelegen beiten der Stadt Hcgina die 
EntiAeidung abgegeben batte, bafe 
irgendein Stcuergabler der religiöfcn 
Minderheit feine Steuern naA feinem 
Belieben entweder der Separat- 
SAulbebörde oder dem öffentliAen 
SAuldiftrift gugeben taffen fönne, 
wählte bie Separat-SAulbebörbe ei­
nen anderen JaB au#, göDiffcrmafeen 
nur. um eine Hrobe auf# Grrmpel gu 
machen. Ter Heginaer Steuergabkr 
Äirf Heida ift niAt römifA-fatholifA. 
Sr fanbte feine Sinder jcdoA gur St-

3a, ftiitder, hob" fo manAen im- 
(4ta# beifeen (eben; ein paar im wei- j MetrfA! Ba# baft du denn 6I0* trn-l 
dien, warmen Bett, ein paar aj dem m»r (ti pfeifen ?“
Strabfarf. Rite und Junge und viele. „Ba* iA gu pfeifen habe?“ Er 
Diele „auf grüner TciS’- im breiten um die Uhr he rau«: e# war nad) 
Jeld“, Junge und gang Junge! — TOittcrnnrfu. „Ha, heute bat boA 
Ob man (ÜefAiAten Dom Sterben er Jriedn (4cburt»tag: gan>e 20 Jahre, 
gäbkn fall? Ha, folA Sterben, tco MenfA. foü iA da niAt piepen?“ 
eine müde, lebenSfatte Seele, dürftig Und dann bat er mir ergäblt Do 11 
naA einem hefteten Tafetn, hinüber- der Jricbo und Don fiA- Rbcr ba» 
lAlummcrt, daoon laßt euA nur-Dcm 1 gebt ciiA niAt« an. Sie batten fid) 
der @rofemutter oder dem Terrn Ha -»»n l-i-b, und wenn der -ftrieg Dor 
flar crgäbler 8ber glaubt ihr, bafe über wäre, bann Wollten fie heiraten 
einer Dom Geben, Dom jungen, beißen «a. ba liefe iA ihn denn pfeifen unb 
Geben mit Singfang und fllingflang fummen. 3<h hör’ noA heute die 
RbfAied nehmen und dem Tode Wie leifc Stimme neben mir, gumeilen 
einem ftöfclicben ©efeürn entgegen uhertönt oom flnirfchen ber Sättel: 
geben fann? »rin, da» dünft eud Benn ber Jriibling fommf, dann 
unmögliA! Tamm WiB iA euA er blüht der Jlieber, unb wenn der Jlie 
jäblen, wie der Unleroffigicr unb der Müht, fchn mir un« rofcber“, wie 
GkfAüfefübrer SüliA ftarb. — wir damals im Jelbe fangen.

Ta# War in den Aämpfen um Gal- Bei Morgengrauen waren Wir in 
oarja. »acht# fuhren Wir in Stel- j Stellung Eine flaAe Senfe 
lung. So beutf-A fAwebt fie noA in j einigermaßen fefte: BrfbenbefAaffen- 
meiner Erinnerung, bfcf HaAt. um- ; heit in der unendliAeit Sumpföde 
»ebt, burAfcauAt von der großen Galoarja*. Bahrend der Schon jor- 
harten, überwältigenden SAönbeit be ten ging au« wogenden, wallen - 
der HaAte da draußen, fletn Stern »en. Violetten Hebeln blutigrot die 
a* fchwarjen Timmel, nicht#, reir Sonne auf; ein wunderbarer Tag 
flar nicht# ju fcftcn al# bie auf und braA an. Swangig SAritt recht» ne- 
n-Aer Wippenden flöpfe her mi After : ben meinem war Hülch# EkfAüfe- 
He ter und die unbeimliA' bunHe einfAnitt, auA nur flaA in den Bo- 
Mafie de# (fkfAüfev# vor dir. flnir-. den ge’Aaufelt, da man überall bald 
fAend mahlen die breiten »aber: auf («rundWafier ft-efe. RI# die : 
durA den »>#, euietfAeiid greifen Taubifeen in die Stände grfAober. | 
die Bremfen bin und Wieder an, und wurden, fab uh gu ihm herüber. Jn 
pari* — Hatf*! fahren bi: Bf erbe- Temdsärmeln ftairb er de, hoA und 
b’ife in die naffcn Snmefroicfcn breitbemig. den HiAtboum auf der 
Manchmal weht dir ein Belieben fein-. Schulter, laute Ta baf und rift foule 
fien UrfermärfcT« um die Haie

arbeiteten ausführliche

Io — ba! — T"’ii — frarf ! ! 
Ein Rufblifeen, eine BoEe von Erde 
unb HauA. und — die Stelle, Wc et 
gefianben hat, ift leer.--------

HiAt#, nicht* hoben mir voh ihm 
gemnben. —

So, Timmelfreu), Bomben und 
(D’-anaten! ftarb der Untrro’i jier 
Muli A —

flerl«, rauAt ihr et»—

Peatiaa diefe# Jahre* naA Hflgähli- j Jett ift, fefwrt aa die Arbeit ga gehen 
grr brtrifige« al# tat lefetea Jahre. aab dafür ga fargta, dafe jeder

SAaldiftrilt der Hmiaj Sa#- 
fetArroea, der aen dnrtf*-fptt*eadea 
SAaleeritrbmi aenaettrt wird aber 
tiar Mehrheit 6 rat) 4- iprrArn ber 
Strarrgablrr hat, dafür Serge trägt, 
dafe der betreffe«he Tiftrift bei der 
Seaheetiea 27. aad 28. Jebraae 
»allgihlig vertreten ift. 
»Ter Eaarier“ Wirt aa diefer Stellt 
aaa jefet aa ia jeder B#4e Rrrifrl 
»rräffeatlühea, die fü| mit diefca 
Jrage« befAafiigta.

Eint Re ja bl aafrm SAaldiftriftr 
habe«, wie wir harr«, bereit* Ratte- 
gt riagerriAt, dar* die, fal« riac 
fefer -.rtJreiAr Xeilaabaie anferrr 
Jrc«n(r ihre Raaabmt enaägliAt, 
dir Hrgieraag aafgrfertrrt wird, die 
grfefeliAen Heftiwmaiigra brgägli* 
der Ertrilaag dt* Ualrm*tr# ia aa-, 
deren Sprachen al* der eaglifAea, fa 
ja iafira, wie fk gegratriirtig drftr-

B;be. fo dafe frine Genie vor Gadjen 
S:r ritten SAenfel an SAcnfel, nicht die Speichen drehen fonnten. Mrimfrtk# IriefwaFet fit Trappen aaf aagarif*« Bahafiotiaaea.

....... , m " 1

Ter Caarirr, Hrgiaa, Sa»f . MittweA, 24. Jaaaer 1917t

Tragtiere gar «repiaat- aad MnaiH*«#defBrder«aa
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